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Prävention mit der  
Niedersächsischen Landesschulbehörde

Die Schulpsychologischen Dezernentinnen und Dezernenten 
sowie die Regionalbeauftragten für Prävention und Gesund-
heitsförderung der NLSchB unterstützen Sie durch individuell 
auf Ihre Schule und Ihren Auftrag abgestimmte Beratungsan-
gebote. 

Vor Ort beraten die Schulpsychologischen Dezernentinnen 
und Dezernenten Sie gern zu Themen wie der Verbesserung 
des Klassen- und Schulklimas und zur Maßnahmenabstim-
mung für ein gelingendes soziales Miteinander, um somit Ge-
walt und Vandalismus primärpräventiv zu begegnen. 

Das Beratungs- und Unterstützungskonzept umfasst perso-
nalisierte Einzelfallberatung ebenso wie die Beratung des 
Systems Schule, spezielle Präventionsprogramme und –wei-
terbildungen. Diese pädagogischen und psychologischen 
Strategien und Konzepte leisten somit einen wichtigen Bei-
trag in der täglichen Bildungs- und Erziehungsarbeit. 

Die Regionalbeauftragten für Prävention und Gesundheits-
förderung beraten Sie beim Aufbau eines Gewaltpräventi-
onskonzepts und stehen Ihnen bei der Vermittlung an andere 
Gesprächspartner zur Seite.

Weitere Informationen:

Niedersächsische Landesschulbehörde 
Leitstelle Beratung & Unterstützung 
Email: anfrage-lbu@nlschb.niedersachsen.de 
www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu

1. Auflage 2019

Der Niedersächsische Städte- und Gemeindebund (NSGB) ist 
der kommunale Spitzenverband der kreisangehörigen Städte, 
Gemeinden und Samtgemeinden in Niedersachsen. Die Mit-
gliedsgemeinden liegen vor allem im ländlichen Raum sowie 
in der nahen Umgebung der Großstädte und haben eine klei-
ne bis mittlere Größe. Der Verband spricht für über 400 kreis-
angehörige Mitglieder in Niedersachsen.

prävention an Schulen
Eine Orientierungshilfe für Schulleiter*innen



Das Zukunftsprojekt „Gemeinde 5.0“

Beratung und Bezuschussung von 
Einbruchmeldeanlagen durch die VGH

Gemeinde-Unfallversicherungsverbände:  
Für einen sicheren Umgang an der Schule

Präventionsberatung durch die 
Polizei Niedersachsen

Kommunale Prävention mit 
dem Landespräventionsrat

Der Niedersächsische Städte- und Gemeindebund 
(NSGB) und die VGH Versicherungen, die Gemeinde-
Unfallversicherungsverbände Niedersachsen,  das Landes-
kriminalamt Niedersachsen, der Landespräventionsrat Nieder-
sachsen und die Landesschulbehörde Niedersachsen machen 
sich im Rahmen  des NSGB-Projekts „Gemeinde 5.0“ gemeinsam 
für die Verminderung von Gewalt und Sachschäden an Schulen 
stark.

Dieser Flyer soll den Schulleiter*innen in Niedersachsen 
als Orientierungshilfe bei der Prävention von Gewalt und 
Vandalismus dienen und nennt ihnen Institutionen, die sie bei ihrer 
verantwortungsvollen Aufgabe unterstützen. Neben relevanten 
Programmen und Beratungsangeboten der Projektpartner, 
können die Ansprechpartner und ihre Kontaktdaten dieser 
Übersicht entnommen werden. 

Die VGH Versicherungen beraten Sie  in Fragen der Schaden-
verhütung und planen gemeinsam mit Ihnen Sicherungskonzepte 
für Schulen und andere kommunalen Gebäude, die durch 
Einbruchdiebstahl besonders gefährdet sind: z. B. Kindergärten, 
Verwaltung, Bauhöfe, Klärwerke, Bäder.

Die VGH Services:

• Beratung und Projektierung bei Neu- und Umbauten

• technische Unterstützung in allen organisatorischen, 
mechanischen und elektronischen Fragen der 
Gebäudesicherheit (Einbruchmelde-, Brandmelde-, Video- und 
Schließtechnikanlagen)

• Für Kunden: Zuschuss für eine Einbruchmeldeanlage je Objekt:   
50 % der Anschaffungskosten (bis max. 5.000 EUR je Objekt)

Weitere Informationen:

Abteilung  
Kommunale Sachversicherungen und Sonderverträge  
E-Mail: SFK1@vgh.de 
www.vgh.de

Mit dem Projekt Gemeinde 5.0 beteiligt sich der Niedersächsische 
Städte- und Gemeindebund (NSGB) aktiv an der Zukunftsarbeit 
des kreisangehörigen Raums. Innerhalb des Projekts wird 
vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und dem 
fortschreitenden Strukturwandel ein großer Baukasten von 
möglichen Maßnahmen entwickelt, der den Städten, Gemeinden 
und Samtgemeinden hilft, sich auf die Zukunft vorzubereiten. 

Neben dem Sammeln bereits bestehender Zukunftsprojekte der 
Kommunen, ist es Ziel des Projekts, den Transfer guter Ideen in 
den Ländlichen Raum zu befördern, verschiedenste Akteure mit-
einander zu vernetzen und gemeinsam alternative Lösungsan-
sätze zu entwickeln, die gleichzeitig in der Praxis erprobt werden.

Mehr Informationen unter:

https://www.zukunftniedersachsen.de/ 
https://www.facebook.com/gemeinde5.0/

Für eine kompetente Beratung der Kommunen und der schuli-
schen Einrichtungen vor Ort stehen die Präventionsteams der 
Polizeiinspektionen bereit. Die Zentralstellen Prävention und Ju-
gendsachen im Landeskriminalamt Niedersachsen unterstützen 
die örtlichen Dienststellen hierbei.

Das Beratungsangebot der Präventionsteams umfasst sowohl 
technische als auch verhaltensorientierte Themen und reicht von 
der städtebaulichen Kriminalprävention über die Sicherheit von 
Grundstücken und Gebäuden bis hin zur Prävention von Prob-
lemverhalten junger Menschen in Schulen.

Ihre regionalen Ansprechpartner finden Sie auf 
der Internetseite des LKA Niedersachsen unter 
„Prävention/Beratungsstellen vor Ort“ sowie 
durch Scannen des QR-Codes.

Weitere Informationen:

Landeskriminalamt Niedersachsen 
Zentralstelle Gewalt, Eigentum, Prävention und Jugendsachen 
E-Mail: lka@polizei.niedersachsen.de 
https://www.lka.polizei-nds.de 

Als Träger der gesetzlichen Schülerunfallversicherung in Nieder-
sachsen sind den Gemeinde-Unfallversicherungsverbände (GUVen) 
die Gesundheit und das Wohlbefinden der Kinder und Jugendlichen 
in den niedersächsischen Bildungseinrichtungen ein wichtiges An-
liegen. Im Rahmen des gesetzlichen Auftrages ist es Ziel der GUVen, 
Unfälle und arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren in Bildungsein-
richtungen zu verhüten. Dazu gehört auch das Thema „Gewalt“ in 
Bildungseinrichtungen. Hierbei vertreten die GUVen die Auffassung, 
dass ein gutes Klima in den Bildungseinrichtungen die Grundvo-
raussetzung für eine gewaltfreie Atmosphäre ist.  Die Unfallversi-
cherungsträger bieten hierzu Beratungen, Seminare und Projekte/
Programme an. 

Weitere Informationen erhalten Sie über die Homepage Ihres Un-
fallversicherungsträgers: 

https://www.guvh.de/praevention/  
https://www.guv-oldenburg.de/  
https://www.bs-guv.de/praevention/praeventionsmodell/

Gewalt- und Vandalismusprävention 
an niedersächsischen Schulen

Der Landespräventionsrat (LPR) unterstützt kommunale 
Präventionsgremien und –netzwerke in Niedersachsen bei 
ihrer Arbeit. Wir bieten Vor-Ort Beratungen, Fortbildungs- und 
Fachveranstaltungen an und unterstützen die Netzwerkbildung 
der beteiligten Akteure. Der LPR stimmt sich für diese Angebote 
mit anderen Akteuren auf Landesebene ab.

Kommunalen Präventionsgremien bietet der LPR die 
Planungsmethode „Communities That Care – CTC“ an. Mit CTC 
können die Gewalt- und Vandalismusprävention an Schulen 
wirkungsorientiert angegangen werden. Durch standardisierte 
Schülerbefragungen werden Ursachsen für gewaltbereites 
Verhalten ermittelt und mit Hilfe der Datenbank „Grüne Liste 
Prävention“ können evaluierte Präventionsprogramme gefunden 
werden, die an den ermittelten Ursachen ansetzen. Die LPR-
Geschäftsstelle berät Sie bei der Anwendung dieser Methode.

Weitere Informationen: 

Landespräventionsrat Niedersachsen 
E-Mail: info@lpr.niedersachsen.de  
https://lpr.niedersachsen.de/nano.cms/kommunale-praevention 
https://www.ctc-info.de 
https://www.gruene-liste-praevention.de


